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Volilische Nundichau
Am Samstag , den 9 . Juni , nachmittags , schloß der Vor¬

sitzende, der kubanische Gesandte in Berlin Agüero y
Bekhancourk, die 50 . Ratstagung . Sie war, wie vor¬
auszusehen, kurz Md — gut ? „ Gut " insofern, als der Rat
aus diesmal seiner bewährten ( ?) Uebung treu blieb : er
hat nämlich wieder die meisten Fragen vertagt , nach
jenem bekannten Reim : „Ich Hab es erwogen , erwäg es
noch heut und werd es erwägen in Ewigkeit.

" So werden
denn die Ungarn noch weiterhin mit den Rumänen über
die Entschädigung ihrer ausgewiesenen Bauern streiten,
und die Polen und Litauer werden lustig weiter wegen
Wilna zanken . Und Oberschlesien ? Na es, wird „dem Er¬
messen der polnischen Regierung überlassen, in den Schul¬
fragen dem Geist der Konvention über Oberschlesien Rech¬
nung zu tragen ".

Man weiß, was bei diesem „Ermessen" herauskommt .
Uebrigens ist immerhin etwas erreicht, daß der Rat in
seine Entschließung den Grundsatz ausgenommen hat :
„Polnische Behörden dürfen Erklärungen verantwortlicher ,
erziebungsberechtigter Personen über die Sprache der Kin¬
der keiner Nachprüfung , Bestreitung , keinem Druck und
keiner Beeinträchtigung in irgendeiner Form unterwerfen .

"
Das ist sehr deutlich . Wenn nur auch darnach verfahren
würde . Doch : der Völkerbund denkt und Pilsudski — lenkt .

Der Donez - Prozeß in Moskau ist noch nicht zu
Ende . Derselbe scheint nachgerade Tschitscherin und
damit der Außenpolitik des Sowjetstaats recht unbequem
zu werden . Moskau ist nämlich in der Gefahr , eingekreist
zu werden . Italien sucht mit der Türkei und mit Griechen¬
land Freundschaft. Dazu kommt die Annäherung zwischen
Rom und Warschau. Mit Ungarn und den baltischen
Staaten steht Italien sowieso gut . Und hinter diesem Ring ,
der sich um Sowjetrußland bildet, steht segnend England .
Und wenn nun vollends Deutschland auch abspringen
würde ! Und das wäre zu fürchten, wenn die drei an¬
scheinend gänzlich unschuldigen deutschen Staatsbüraer ver¬
urteilt würden .

Andererseits „rast der See und will sein Opfer haben".
Moskau hak ein stark innerpolitisches Interesse, den Kampf
gegen die . Klassenfeinde " möglichst eindrucksvoll aufzuziehen
und ein „warnendes Beispiel für alle offenen und ver¬
steckten Feinde des Sowjetsystems zu statuieren "

. Dadurch
will man die Masse über den wahren Sachverhalt hinweg¬
täuschen — und dieser ist geradezu erschütternder Art . Hat
doch dieser Tage der Präsident des Donugol-Trusts ,
Lomow , einen recht unerfreulichen Bericht über die Lage
der Don-Kohle, in deren Gebiet eben der Prozeß spielt,
erstattet. Hiernach ist im Monat April die Ausbeute um
22,3 v . H . und die Arbeitsleistung um 11,2 v . H . gegen¬
über dem Vormonat zurückgegangen. Daran sollen natür¬
lich die sog . „ Spezialisten " schuld sein. Der wahre Schuldige
aber ist das Sowjetsystem — und das will man
natürlich in Moskau nicht gelten lassen.

So wenig als man den Fehlschlag der bolschewistischen
Propaganda in China zugeben möchte . Wer schreibt
heule gerne über China ? Er muß gewärtigen, daß er
morgen das zurücknehmen muß , was er heute als Tatsache
behandelte. Wie wars nur mit T s ch a n g t s o l i n, dem
Machthaber Nord - Chinas , der bereits an der Stufe des
Drachenthrons stand? Alle Welt hörte, der Mann sei vor
den Toren Mukdens , also auf seinem eigenen Grund und
Boden , einem Anschlag erlegen, er, der ehemalige Freund
Japans und Gegner Rußlands. Schon schrieben unsere
großen Zeitungen Nekrologs über diesen bedeutsamen
Mandschuren, der es vom Briganten zum Marschall ge¬
bracht hatte — da meldete der Telegraph , daß der ge¬
fürchtete Tyrann noch lebe , je auf dem Wege der Besserung
sich befinde . Wieviel daran wahr ist, läßt sich heute nicht
mit Gewißheit sagen ; er wird vielmehr schon zum zweiten¬
mal totgesagt. Gewiß aber ist, daß Tfchangtsolin Peking
aufgegeben hat und daß er, dem Drang der Südheere aus-
weickend , sich nach der Grundlage seiner Macht, nach der
Mandschurei zurückziehen mußte . Peking ist also heute in
den Händen der Nanking - Regierung , der Kuo -
mingtang , der nationalistischen Volkspartei , die ihren kom¬
munistischen Flügel abgestoßen hat . Aber wie lange ? Die
drei Verbündeten , T s ch i a n g k a i s ch e k, der Generalissi¬
mus der Nanking - Regierung , der „christliche" General
Fengyusiang und der „Muster " -Gouverneur von
Schansi. Penhsishan , scheinen , wenn man den neuesten
Nachrichten Glauben schenken darf , nun selber hintereinan¬
der zu kommen . Feng scheint sehr „ unchristlich " gehandelt
zu haben . Er ließ die abziehende Mukden-Brigade gegen
alle Abmachung entwaffnen und erregte damit den Un¬
willen der fremden Diplomaten , auch den des Generalissi¬
mus Tschiangkaischek , so daß dieser alle seine Aemter nieder¬
legte. Somit bedeutet die Einnahme Pekings leider noch
kein Ende dieses jetzt 17 Jahre lang dauernden Bürger¬
kriegs. Und doch hat alle Welt, hat namentlich Deutsch¬
land ein lebhaftes wirtschaftliches Interesse an einer mög¬
lichst baldigen Befriedung des Riesenreichs.

Allgemeines Interesse erregte der am Montag abend
veröffentlichte Halbjahresbericht des Dawesagenten . Par¬
ker Gilbert bezeugt aufs neue, daß Deutlcyland seinen
Zahlungsverpflichtungen pünktlich und restlos nachgekom¬
men sei, daß der Dawesplan „ erfolgreich" arbeite und daß
wir auch unseren am 1 . September d . I . einsetzenden
Normaltribut von 2500 Millionen Goldmark zu erfüllen
imstande seien . Nur müßten die Eisenbahntarife erhöht
werden. Im übrigen ist Parker Gilbert mit uns recht zu¬
frieden ; seine Mahnung zum Sparen und zur Einschrän¬
kung der Ausländsanleihen sei befolgt worden . Er warnt
aber vor weiterer Steigerung der Löhne, da dies unter
Umständen zu einem . Rückgang der deutschen Ausfuhr
führen könne . Im übrigen ist er für eine möglichst baldige
endgültige Festsetzung der Entschädigungsver¬
pflichtungen. Dies liege im Interesse der Gläubiger und
Deutschlands selbst. — Das glauben wir auch.

Wiederum hat uns ein schweres Eisenbahn¬
unglück betroffen. Der D -Zug München—Rheinland ist
zwischen Nürnberg und Würzburg auf eine bis jetzt unauf¬
geklärte Weise entgleist. Nicht weniger als 24 Menschen¬
leben sind dem gräßlichen Unfall zum Opfer gefallen.
Ganz Deutschland ist hiervon tief erschüttert.

Im übrigen wird an der Bildung der Regie¬
rungen tüchtig gearbeitet . Preußen hat seine Wei¬
marer Koalition unter sozialdemokratischer Führung, d. h.
eine Regierung , die van der Sozialdemokratie , dem Zen¬
trum und der Demokratie getragen wird, beibehalken .
Württemberg hat wieder seine Rschtsregierung , aber
unter einem neuen Staatspräsidenten, jedoch auf so schmaler
Grundlage , daß sie förmlich nach Erbreiterung schreit. Die
neue R e ichsregierung ist noch im Werden begriffen.
Ungewiß ist bis zur Stunde, welche Parteien sich dazu her¬
geben werden . Höchstwahrscheinlich aber ist, daß der neue
Reickskanzler ein Sozialdemokrat sein wird . Wie nun auch
die Formen wechseln mögen, eines wünschen wir alle :
das Wohl des ganzen Vaterlands, nickt das Interesse der
einzelnen Parteien, möge das höchste Gesetz sein !

V?, tt .
'

Nansen gegen den Völkerbund
Der bekannte Forscher Fridtjof Nansen hat als Ober¬

kommissar des Völkerbundes das Land Armenien bereist , um
die Möglichkeit der Unterbringung der armenischen Flücht¬
linge in ihrer Heimat zu studieren. Die Ergebnisse seiner
Reise hat Nansen in einem überraschenden Buch „Betro¬
genes Volk"

, veröffentlicht . Während er bisher immer als
glühender Anhänger des L ^ ikerbundes gegolten hat, muß
dies nun plötzlich in Frage gestellt werden . Der Völkerbund
nahm wohl Nansens Bericht zur Kenntnis ; aber „es ging
ja nur um jenes kleine blutende, aber begabte Volk ohne
Oelfelder und ohne Goldminen !

"
, und so ist bisher seine

Arbeit ohne Erfolg für die Leidenden geblieben . Es ist eine
leidige Tatsache , daß der Völkerbund aus diese Weise nicht
an Vertrauen in der Welt gewinnen kann, wenn er, wir
hier und schon so oft, den wirklich bedeutungsvollen Mensch¬
heitsaufgaben einfach ausweicht.

Immer noch Schwierigkeiten in der Regierungs¬
bildung

Berlin, 15 . Juni . An der heute nachmittag stakkfindenden
Sitzung der Reichstagsfraktion der Deutschen Volks -
parket wird, wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet,
auch Reichsaußenminister Dr . Stresemann teilnehmen.
Da im Anschluß an. die sozialdemokratische Ablehnung der' ' polksparteilichen Bedingung zur Bildung einer Großen Koa¬
lition Hermann Müller mit Stresemann noch am gestrigen
Abend wichtige Besprechungen gepflogen hat, nimmt man an,
daß Dr. Stresemann heute die Rolle zufallen wird, seine
Fraktion zu einem Kompromiß zu bewegen .

Der Freitag wird in der Frage der Regierungsbildung
weitere Verhandlungen zwischen der Deutschen Volkspartei
und der Sozialdemokratie bringen, evtl , auch zwischen dem
Zentrum und der Volksparkei, da möglicherweiA das Zen¬
trum die Vermitklnngsakkion zwischen beiden Parteien über¬
nehmen wird. Ob dies möglich ist . wird sich jedoch erst auf
Grund weiterer Besprechungen ! m Reichstag herausstllen.
Hierbei wird es sich vor allen Dingen darum handeln, klar
zu stellen , welche Bedeutung der Beschluß der Volkspartei
vom Donnerstag abend, sowie die ablehnende Entschließung
der Sozialdemokraten , die unter dem Einfluß von Minister¬
präsident Braun gefaßt wurde, hat . Wie verlautet , hat man
sich in den Besprechungen vom Donnerstag abend bei ihm
denn auch dahin geeinigt, die Bemühungen zur Bildung der
Großen Koalition fortzu sehen .

Slreii in der volksparkeilichenPreußen -Fraktion
Berlin, 15. Juni. Wie aus dem preußischen Landtag m !k-

gekeilf wird, bat der langjährige Bo.rsitzende der Fraktion der

Deutschen Volkspartei im preußischen Landtag , Dr. von
Campe , den Vorsitz niedergelegk , weil die Fraktion für di >.
Verhandlungen mit dem Ministerpräsidenten Braun übe '
die Erweiterung der Regierungsbasis drei Verhandlungsfüh .
rer ernannt hat, unter denen Campe fehlte . Die Mehrhetz
der Fraktion hat ihn ausgeschaltek , weil gerade er nach Er,
öffnung der letzten Landtags im Jahre 1924 die Volksparke
aus der damaligen Regierung hinausmanövrierk hak.

Seine Auflösung des sächsischen Landtags
Dresden. 15. Juni . In der gestrigen Landtagssitzuni

wurde der kommunistische Antrag auf Auslösung des Land
tages mit den Stimmen der Koalitionsparteien ab ge
lehnt .

Die Regierungsbildung in Anhalt
Dessau, 15. Juni . Der anhaltifche Landtag wählte dei

bisherigen sozialdemokratischen Ministerpräsidenten Deis
mit 17 von 33 abgegebenen Stimmen zum Ministerprä
sidenien . Der bisherige Staatsminister Dr . Weber (Dem .
wurde ebenfalls wieder zum Minister gewählt.

Drohender Lohnkonflikt in der Metallindustrie
Hagen, 15 . Juni . Der Lohnkampf in der Lüden

scheider Metallindustrie hält unvermindert an . Wie voi
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , muß , falls es de
Schlichtungsbehörde nicht baldigst gelingt, die Beendigun«
des Kampfes herbeizuführen, damit gerechnet werden, das
die gesamte südwestfälische Eisen - und Me
t a l l i n d ust r i e zur Unterstükung des Lüdenscheids
Kampfes die Gesamtaussperrung beschließen wird . In Be
tracht kommen etwa 60 000 Metallarbeiter .

Aheinlandränmung für ein Ost-Locarno
Brüssel, 15 . Juni. Zaleski empfing heute die Presse

lehnte es jedoch ab , irgendwelche formelle Erklärur ;en abzu
geben . In Beantwortung verschiedener Fragen wies de
Minister darauf hin, daß Litauen früher oder später di
Möglichkeit einer Wiederaufnahme der Beziehungen ein
sehen müsse. Seit Aufnahme der Amerikaanleihe habe sic
die Lage in Polen gebessert . Zaleski kam dann auf di
Ahe in landfrage zu sprechen und betonte, daß Pole:
das Recht habe, zur Frage einer Räumung der Rheinland
seine Meinung zu äußern . Wenn man aber , fuhr Zalesk
fort, von Räumung spreche, müsse man gleichzeitig an di
Sicherungsmiktel denken, die die Räumung ersetzen soller
Nachdem sich Zaleski über Rußland , das sehr nervös se
obwohl Polen sein Bestes tue , mit der Sowjetunion in Fric
den zu leben, geäußert hakte , sprach er über die Bezieh
ungen Polens zu Deutschland , die er bis zu
Gegenwart als korrekt bezeichnele . Eine große Schmierst
keik sei indes bei dem Abschluß eines deutsch-polnischen Har
delsverlrages aufgekauchk. Da die deutsche Landwirtchaft, j
erklärte der Minister, gegen jegliche Einfuhr polnisch«
Agrarprodukke ist , können wir unsererseits keinen Verkra
unterzeichnen, der der deutschen Industrie Vorteile bring

Keine Freigabe des deutschen Eigentums in England
London, 15. Juni . Auf eine Anfrage des Abg. Pc

sonby , ob die englische Regierung Schritte zur Freigab
deutschen Eigentums etwa in der Weise unternehmen werd
wie es jüngst durch die Vereinigten Staaten geschehen se
antwortete Baldwin , daß die englische Regierung nicht t»
absichtige , von der bisherigen Handhabung abzugehen, wc
nach nur in Fällen ganz besonderer Not Eiger
tum freigegeben wird , in allen anderen Fällen jedoch davo
abzusehen ist.

Militärische Ausbildung in Amerika
London. 15. Juni . Der Washingtoner Korrespondent dc

„Chikago Tribüne meldet : Mehr als die Hälfte der regr
lären Armee der Vereinigten Staaten wird in diesem Son
mer damit beschäftigt sein , Zivilisten militäris «
auszubilden . Nahezu 273 000 Personen werden in R>
krutenlagern untergebracht sein. 3 452 Offiziere und 47 88
Mann der regulären Armee werden als Instrukteure vei
wendet werden.

hoover Präsidentschaftskandidat
Kansas City , 15. Juni . Hoover ist in der ersten Abstin

mung des republikanischen Nationalkonvents zum Präsiden
schaftskandidaten nominiert worden.

Tschangksolin am Leben ?
London. 15 . Juni . „Daily Mail " berichtet aus Tientsin

Nach einem Telegramm aus Mukden hat Tfchangtsolin fo
gende Botschaft an seine Offiziere erlassen : Meine Wuni
ist nicht so ernst wie angenommen wurde, und mein Befir
den bessert sich . Niemand sollte die Meldung über meine
Tod beachten . Ich fordere Euch auf, Eure Pflicht zu «
füllen. _



Die „ Jtalia " - Leute aufgefunden ?

London . 15. Juni . Ein drahtloses Telegramm von der

„Vraganza
" besagt , daß das Schiff Nordostland erreicht

hat . Hier hat es von Jägern erfahren , daß die Hunde¬

schlittenabteilung der „Hobby " drei Mann von der Be -

fatzung der „Jtalia " gefunden habe , die in südlicher Richtung
über das Eismeer marschierten . Die „Citta di Milano "

hat noch keine Bestätigung dieses Berichtes erhalten und

auch noch nicht die Namen der angeblich Geretteten .

Wie aus Kingsbay gemeldet wird , hat die „Citta di

Milano " erneut Verbindung mit der „ Jtalia " - Mannschaft
gehabt . In seinem Funkspruch erklärt Nobile , daß er und

die Seinigen sich sicher fühlten . Man weiß nicht, ob man
daraus folgern kann , daß es ihm gelungen ist, soweit in die

Nähe der Küste vorzudringen , daß er Hoffnung hat , das

Land zu erreichen , oder ob Nobile nur damit andeuten will ,

daß er mit baldiger Hilfe rechne . Seine Gruppe ist jetzt in¬

folge des Westwindes sieben Meilen östlicher gelegen als

am 12 . Juni . Man hofft jedoch, daß sie nicht weiter abge¬
trieben wird , da jetzt wieder Ostwind weht .

Die „Vraganza
" hat am Donnerstag morgen auf der

Fahrt nach Nordosten die Norweger -Insel passiert . Nörd¬

lich der Moffen - Gruppe hat das Schiff starkes Eis gefunden
und macht jetzt den Versuch , die Eismassen zu durchbrechen .
Der russische Eisbrecher steuert direkt auf Kap Smyth zu.

Riiser Larsen hat gemeldet , daß er ein Hundegespann mit

zwei Begleitern an Land gesetzt habe . Sie sollen durch das

Nordostland Vordringen und dort Depots auflegen .

Zum Empfang der Ozean -Flieger
Für den Empfang der den an Bord des Norddeutschen

Lloyddampfers „Columbus " am Montag , 18. Juni heimkeh¬
renden „Bremen " -Fliegern bereitet werden soll, ist vor¬

gesehen, daß noch auf See den Heimkehrenden die erste
offizielle Begrüßung zuteil wird . Am 20 . Juni erreichen die

Flieger gegen 2 Uhr nachmittags den Berliner Zentral -

Flughafen . Auf diesem werden sie von einem aus zahlreichen
Flugzeugen bestehenden Geschwader begleitet werden . Nach
der offiziellen Begrüßung durch prominente Persönlichkei¬
ten der Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden wird den

„Bremen " - Fliegern durch die Direktion der Deutschen Luft¬
hansa und Berliner Flughafen - Gesellschaft im Flughafen -

Restaurant ein Imbiß dargereicht . In offenen Autos bege¬
ben sich die Ozeanflieger hierauf gegen 4 Uhr nachmittags
durch Hauptstraßen des Südens über den Kemperplatz , die

Siegesallee durch das Brandenburger Tor zur Wilhelm¬
straße in das Reichskanzlerpalais zum Tee . Auf dieser Fahrt
wird sich weiten Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit bie¬

ten , Köhl, Fitzmaurice und von Hünefeld zu begrüßen . Am

Donnerstag , den 21 . Juni . 11 .30 Uhr vormittags , werden
die „Bremen " - Flieger vom Reichspräsidenten v . Hinden -

burg empfangen werden . Um 1 Uhr mittags findet dann
sin Empfang durch die Stadt Berlin im Rathaus statt , dem

sich um 5 Uhr ein Tee beim Reichspräsidenten anschlieht .

Seulscher Reichstag
Berlin . 15 . Juni . In der gestern um 2 Uhr begonnenen

Sitzung wurde die Wahl des Präsidenten , der Vizepräsiden¬
ten und der Schriftführer vorgenommen . Die Wahl des

Präsidenten wird durch Stimmkarten vorgenommen . Ab¬

gegeben werden 446 Stimmen , davon 318 für den Abge¬
ordneten Löbe , wie bereits gemeldet , 46 für den Abgeord¬
neten Thälmann (Korn . ), 12 für den Abgeordneten Dr .

Frick (Natsoz .) und 70 unbeschriebene Zettel . Der Abgeord¬
nete Lobe ist damit zum Reichstagspräsidenten gewählt .

Die dann vorgenommene Wahl der drei Vizepräsidenten
bringt als ersten Vizepräsidenten den Abg . Esser (Z .)
mit 248 Stimmen , als zweiten Vizepräsidenten den Abg .
Freiherr von Kardorff (DVp .) mit 203 Stimmen und
als dritten Vizepräsidenten den Abg . Gräf (Dn .) mit 203
Stimmen . Während die ersten beiden Vizepräsidenten die

Annahme der Wahl erklären , behält sich Abg . Gräf (Dn .)
seine Entscheidung bis Freitag vor , da er erst diese nach
Rücksprache mit feiner Fraktion treffen will . Schließlich
wird gegen die Stimmen der Deutschnationalen , der Deut¬

schen Volkspartei und der Christlich -Nationalen beim Ueber -

gang zur Tagesordnung der kommunistische Antrag ange -

nommen , wonach der Abgeordnete Gippenberger (Kom .)

während der Tagungsdauer aus der Haft zu entlassen ist,

Hauptmann Köhl kommt nach Stuttgart
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Hauptmann Köhl

hak auf die Einladung der württembergischen Regierung von
Bord des Dampfers «Columbus " folgendes ^ Ankworktele -

gramm gesandt : « Tiefbewegten Dank für gütige Willkom¬

mengrüße und ehrenvolle Einladung auch im Namen meiner
Kameraden . Hoffe Zeitpunkt bald nach Rückkehr melden

zu können . Köhl .
"

Stuttgart , 15 . Juni .

so . Geburtstag. Geh. Hofrat Karl Herrmann voll¬
endet am 17 . Juni das 80 . Lebensjahr . Er ist Kriegsteil¬
nehmer von 1870—71 und hauptsächlich durch sein» erfolg¬
reiche Tätigkeit für das Rote Kreuz bekannt .

Todesfall . Gänzlich unerwartet ist der Rechnungsra
n ° >, si? Alter von 64 Jahren aus dem Le

en geschieden. Als Sohn des früheren Oberstaatsanwalt !
UrusE

'
.A

" für den juristische,
und / egte die beiden höheren ,uristischen Prüfunger

ab . Nach einigen Jahren , m denen er als Amtsanwalt uni
Rechtsanwalt tätig war , trat er zur Gerichtsschreiberei übe
und war längere Zeit am hiesigen Landgericht tätig .

Die Ausstellung „Der Mensch in gesunden und kranke .
Tagen " wird am Samstag , den 16. Juni , vorm . 11 Uhr in
städtischen Ausstellungsgebäude auf dem Jnterimstheater
platz in Stuttgart eröffnet . Die Eintrittspreise betragen
50 Pfg . für Erwachsene , 30 Pfg . für Kinder in Begleitun
Erwachsener , 30 Pfg . bei geschloffener Kartenabnahme durc
Krankenkassen , Gewerkschaften , Betriebe , Vereine und an
dere Organisationen .

Von den Corbusier-Häusern der Weihenhofsiedlung in
Stuttgart . Die Weißenhofsiedlung ist nach wie vor das
Reiseziel zahlreicher Fremder . Leider ist es nicht möglich,
, n oenwhMen Häuser durchweg eingehend besichtigen zu
«allen . Da jedoch diL Corbusier -Häuser der Siedlung erst in

einigen Monaten vermietet
' werden , besteht nochmals die

Möglichkeit , diese Häuser der allgemeinen Besichtigung zu¬
gänglich zu machen . Zunächst sind die genannten Häuser
nur Samstags , sowie an Sonn - und Feiertagen zu besich¬
tigen .

Pferderennen in Weil . — Stuczversicherung am Tota¬
lisator . Um die Wetter in Hindernis -Rennen vor Verlusten
durch Stürze der Pferde oder Fallen der Reiter zu schützen ,
hat der Württ . Rennverein in diesem Jahr eine Sturz -
Versicherung eingeführt . Fällt ein Pferd in einem Hinder¬
nis - Rennen , so sind auf dieses Pferd abgeschlossene Tota¬
lisator - Wetten verloren . Um den Wetter gegen derartige
Verluste zu schützen , zahlt der Verein aus einer besonderen
Kasse die am Totalisator gemachten Einsätze auf das ge¬
fallene Pferd zurück , sofern die Wetter beim Lösen der
Wettkarte einen Aufschlag von 10 Prozent des Wetteinsatzes
in Hürden - und Jagdrennen an den besonders kenntlich ge¬
machten Kassen gezahlt hat .

Aus dem Lande
Drangen OA . Leonberg , 15 . Juni . Schwerer Mo¬

to r r ad u n fa l l. Auf der Straße Ditzingen —Leonberg
verunglückte ein Motorradfahrer mit einem Beisitzer . Ver¬
mutlich platzte ein Reifen . Die beiden Fahrer wurden
hinausgeschleudert und mußten in schwerverletztem Zustand
ins Bszirkskrankenhaus Leonberg eingeliefert werden .

Ehlingen , 15. Juni . Die Krummenacker Straße von Eß¬
lingen nach dem Filderort Krummenacker wurde am Mitt¬
woch dem Verkehr übergeben .

Warbach a . R ., 15. Juni . 7 0 . Geburtstag . Heute
feiert der Weingärtner August Breitenbücher von hier sei¬
nen 70 . Geburtstag . Der Jubilar war lange Zeit Haupt¬
mann der Freiwilligen Feuerwehr und langjähriges Bür¬
gerausschuß - und Gemeinderatsmitglied ; zurzeit begleitet
er noch das Amt eines Untergängers .

Waiblingen , 15. Juni . Seltene Auszeichnung
eines Handwerksmeisters . Der 5. deutsche Skuck-

gewerbekag , der vom 8 . bis 12. Juni seine Bundestagung in
Stuttgart abgehalken hat , überreichte bei einem Festbankett
Herrn Adolf Winkler , Stukkateur - und Gipsermeister ,
einen silbernen Pokal und eine Ehrenurkunde für hervor¬
ragende Leistungen als württ . Fachkurslehrer und für seinen
gukgelungenen Aufbau der Stuttgarter Fachausstellung . Fer¬
ner wurde Herr Winkler als Wanderfachlehrer für das
Gipser - und Stukkateurgewerbe in Deutschland gewählt .

Waiblingen , 15. Juni . Oeffentliche Anerken¬
nung . Dem Lehrer Ernst Schmid in Hochberg O .-A . Eß¬
lingen , wurde vom Innenministerium für sein opferwillige »
Verhalten bei der Errettung der Schülerin Paula Bach¬
mann von Oßweil O . - A . Ludwigsburg aus dem Neckar

wärmste Anerkennung ausgesprochen .

Vaihingen a . E ., 15 . Juni . Tödlicher Sturz . Der
20 )4 I . a . Landwirtssohn Alfred Knödel war in der Scheuer
damit beschäftigt , das Anfzugsseil in Ordnung zu bringen ,
dabei muß er ausgerutscht sein . Er fiel auf die Scheuertenne
herunter auf den Kopf und blieb tot liegen .

Heikbronn , 15 . Juni . Notlandung eines Flug¬

zeugs . In der Nähe des Spielplatzes der Turngemeinde
Böckingen mußte auf der Heide ein Flugzeug notlanden .

Dasselbe kam von Chemnitz und wollte nach Stuttgart , mußte
aber schon vorher viermal notlanden infolge Zündkerzen -

Versagung . Der Propeller und das Fahrgestell sind beschädigt.

Spaichingen , 15. Juni . Auszeichnung . Bei der in

Tuttlingen stattgesun -denen Ausstellung anläßlich des Lan¬

desverbandstags der Wirte Württembergs erhielt die Picmo -

fabrik C . Sauter , Spaichingen , unter 11 Konkurrenten den

ersten Preis , eine goldene Medaille .

künzeksau , 15 . Juni . Mutiger Lebensretter .
Beim Baden gerieten zwei Dienstmädchen beim Wehr in

eine tiefe Stelle , so daß eines der Mädchen sofort versank ,
während das andere um Hilfe rief . Turnlehrer Sturm
rettete das versinkende -Mädchen vor dem sichern Tod , wo¬

nach er auch das andere unter dem Wasser suchte und fand .

Seine Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg .

Gmünd , 15 . Juni . Hohes Alter . Fräulein Johanna
Schmidt von Mutlangen , seit 9 Jahren Pensionärin im

hiesigen Mutterhaus , tritt am 20 : Juni in ihr 96 . Lebens¬

jahr ein . Sie ist die zweitälteste Person in unserer Stadt .
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Laudenbach , Oberamk Mergentheim , 15 . Juni . Petri
Heil . Einen seltenen Fischfang machte der Gutsbesitzer
Ä . Denninger von hier , indem er in seinem Fischwasser einen
Aal von 1,10 Meter Länge mit dem Gewicht von 4 Pfund
fangen konnte .

Dapfen OA . Münsingen , 15 . Juni . DieHandinder
Mühle . Der verh . Bauer Christian Siegeler , gebürtig
von Apfelstetten , war in der hiesigen Mühle mit Frucht¬
mahlen beschäftigt und brachte die linke Hand in den W«l-

zengang . Zum Glück sprang der Riemen von dem Getriebe
ab , so daß der Gang sofort zum Stehen kam . Vier Finger
wurden stark zerquetscht ; zwei davon mußten abgenommen
werden .

Reutlingen , 15 . Juni . St u r z v o m R a d . In Betzingen
in der Olgastraße stürzte der 61 I . a . Drahtglüher

'
Jakob

Götz mit seinem Fahrrad , als er an einen in der Straße
liegenden Stein fuhr . Dabei brach die Vorderradgabel und
Götz blieb bewußtlos liegen . Kopfwunden und eine starke
Gehirnerschütterung sind die Folgen des Unfalls .

Genkingen O . -A . Reutlingen , 15 . Juni . Tödlicher
SvrenaunfaU . Zwei Arbeiter,waren mit Felsjpren -

«Ä/r Nu

' 'Ne?'

geri beschäftigt . Dabei ging der Schuß vorzeitig os und ver¬
letzte den ledigen 24 Jahre alten Wilhelm Reiff von hier
tödlich .

'

Anlendorf OA . Waldsee , 15. Juni . Leichenlän -

dung . Gestern wurde der Leichnam eines 19jährigen
Metzgerburschen mit Namen Albert Ulmer von Mengen ,
der seit Sonntag vermißt wurde , aus dem etwa eine Vier¬
telstunde von hier entfernten Egelsee gelandet . Was den

jungen Menschen in den Tod getrieben hat , ist bis jetzt un¬
bekannt . — Der 72 I . a . Postbote a . D . Duell ! von hier
wurde auf einem Waldspaziergang von einem Schlaganfall
ereilt und war sofort tot .

Wolfegg , OA . Waldsee , 15 . Juni . TödlicherAnfall .
Ein Lindauer Motorradfahrer wurde beim Nehmen einer

scharfen Kurve beim Eisweiher eine steile Böschung hin¬
untergeworfen , so daß er schwer verletzt liegen blieb und
bald darauf starb .

Wangen i . 21., 15 . Juni . Tödlicher Unfall . In
Weiler begab sich der Glasermeister Lampart nach Trogen ,
um beim dortigen Transformatorenhaus das Maß für ein

Fenster zu nehmen . Am andern Morgen fand man Lam¬

port tot auf . Wie es scheint, ist er mit der elektrischen Lei¬

tung in B rührung gekommen , stürzte 4 Meter hoch auf den

gepflasterten Boden ab und erlitt einen Schädelbruch .

Friedrichshofen , 15 . Juni . Tödlich verunglückt .
Beim Heuabladsn in seiner Scheune verwickelte sich der 56

I . a . Gastwirt Josef Sanier von Oberteuringen in das Seil
des Wagens und fiel auf den Zementboden so unglücklich
auf , daß er einen schweren Schädelbruch erlitt , an dessen
Folgen er verschied. _

Lokale».
Wildbad , den 16 . Juni 1926 .

Landeskurtheater . Sonntag abend 8 Uhr findet
die Premidre von Lehars erfolgreicher Operetten - Neuheit
„Paganini " statt , Paganini , ein Meisterwerk Lehars , das
sich insbesonders durch entzückenden und originellen Melo¬
dienreichtum auszeichnet und auch in der Instrumentie¬
rung hervorragend ausgearbeitet ist. Kein Wunder , wenn
Paganini bis heute über fast sämtliche Bühnen des In -
und Auslandes gegangen ist und überall denselben großen ,
anhaltenden Erfolg zu verzeichnen hatte . Gerade z. B .
„Gern Hab

'
ich die Frau 'n geküßt" hat längst Weltpopu¬

larität erlangt . Aber auch andere Piöcen , wie beispiels -
weise „Niemand liebt dich so wie ich "

, „Einmal möcht'

ich was Närrisches tun "
, Wir gehen ins Theater rc." ver¬

fehlen ihre zündende Wirkung nie und werden stets stür¬
misch zu Wiederholungen verlangt . Von besonderem Inte¬
resse sind auch die beiden großen Violinsolis , die von Herrn
Konzertmeister Hans Rohm gespielr werden . Die Titel -
Partie liegt in Händen von Erich Marx ; übrige Haupt¬
partien : Damen Elsner , Hillengaß , Luder ; Herren Fischer-
Achten , Graf , Kiefer und Scharnagl , der zugleich für die
Spielleitung zeichnet . Musikalische Leitung : PH. Rypinski .
— Mlontag abend wird der größte Lacherfolg der Gegen¬
wart : „Der wahre Jakob " von Arnold Lr Bach , den de-
kannten Autoren der hervorragenden Schwänke „Hurra ,
ein Jungei "

, „Unter Geschäftsaufstcht " rc . — Die auf
Dienstag den 19 . festgesetzte Premiöce von „ Kleine Ko¬
mödie " wird aus technischen Gründen auf Donnerstag
den 21 . verschoben und geht Dienstag abend 8 Uhr Mo -
liöre 's entzückendes Lustspiel „Der eingebildete Kranke "

zum dritten Aial in Szene .

Aufbringung zur Jndustriebelastung . Nachdem sich
herausgestellt hat , daß das Betriebsvermögen der auf¬
bringungspflichtigen Unternehmer größer ist , als zunächst
angenommen werden konnte, hat die Reichsregierung durch
eine Neunte Durchführungsverordnung zum Ausbringungs¬
gesetze die für den zweiten Teilbetrag der Jahresleistungen
für das Kalenderjahr 1928 an die Finanzämter zu ent-

richtenden Beträge um 20 v . H . herabgesetzt. Gleichzeitig
ist der Zahlungstermin vom 15 . Juni 1928 auf 16 . Juli
1928 hinausgeschoben worden , um der Wirtschaft Geld

nicht früher zu entziehen , als unbedingt notwendig ist.
Bei der letzten Teilzahlung hat sich gezeigt , daß die Unter¬

nehmer jetzt pünktlicher als früher zahlen , sodaß die Frist
zwischen der Zahlung an die Finanzämter und der Ab¬

führung des von der Jndustriebank an den Generalagenten
für Reparationsleistungen zu zahlenden Betrages verkürzt
werden kann .

Endlich junges Gemüse ! Nun kann die Hausfrau das

Mittagsmahl wieder abwechslungsreicher gestalten . Die zar¬
ten Gemüse sind allerdings an und für sich etwas fade .

Maggi
's Würze erweist sich auch hier als treuer Nothelfer .

Schon wenige Tropfen bringen den Eigengeschmack der

tischfertigen Gemüse in überraschender Weise zur vollen

Entfaltung .
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Lnwirisnung .
Oer ökkentlicke Litrunxsderickt des Oemeinderats bekandslt die

Dnstimmixkeiten, die anlülllick der Iuberkulose -Husstellun§ in der
Inrnballe rwiscken llerrn Winkler und mir bestanden baden.

Ick trete mit solcbsn — vollen vir einmal sagen — Ljjmmunzs-
versebiedenkeiten rwiscken Leamten nickt Zern in die Oekkentlickkeit,
im Interesse des Hnsebens der keamtensckakt und eines veitersn
xedsiblicken Zusammenardeitens.

blackdem aber im ökkentlicken Sitrungsberickt das Verbalten des
tterrn Winkler als korrekt und pklicktzemäll belobt vlrd und ick so¬
mit als unkorrekt und pklicktwidriZ Zebrandmarkt bin, xedietet
es mir die Leldstacktuuz, dies nickt unerwidert ru lassen und den
Lackverball der Oekkentlickkeit darrulezen. Der Litrungsberickt konnte
auck nur so auskalien, veil nur die einseitige Lckilderung entgegen¬
genommen wurde , okne die versckiedenen beugen und mick ru be-
krsgen . ^Ick muk gleick von vornweg den Vorwurk rurückweisen, ick batte
in Lacken des LIektriritätswerks Anordnungen getrokken. Das ist nickt
wabr . Ick bade nur in Lacken der 'turnballe Anordnungen getrokken,
die vorber mit den maßgebenden Herren des HusstellunAskomitös
und den Ausstellernbesprocben worden sind . Zu diesen Anordnungen
war ick ja scblieLlicb da und nickt nur daru derecktigt, sondern
auck verpklicktet . — Von ,4nkang an Kat das Vsrkalten tterrn Wink¬
lers sckon bekremdet . Hm ersten lag wollte tterr Llwert vom Hus -
stsllungLkomitd tterrn W . dis Hukscbriebe über dis Hnscbluöwerts
der einreinen Ltromadnekmer übergeben. Lr Kat sie nickt entgegen¬
genommen. Lr erklärte dagegen sokort , er lasse nur den Hnscbiuk
macken, das klebrige sei Lacke der Hnscblieöer. Ls sei nickt genügend
Personal und Material da . tterr Llwert war nickt damit einverstanden
auf Orund der Zusage des Herrn Ltadtvorstands in der Komitö-
sitrung, daß die gesamte Installation in der lurnkalle durck die beute
des LIektr. -Werks besorgt werden könne . Dasselbe Kat tterr W . von
mir sckon am läge nack der Sitrung erkakren .

Kack Weggang des tterrn W . kabe ick mit dem Herrn Ober -
masckinenmeister Volr die beitungskükrungund dis Zäkleranordnung
besprocben. tterr Volr Kat versickert, es seien genügend Zäbler ver-
sckiedener Oröös verbanden .

Die Hnscbiieker lieöen sokort tterrn Llektromeister pkiiipp ruken .
Dieser wandte sick wieder an mick , wie die Lacke geplant sei . Ick
sagte, die Innenruleitung und die Zäbler seien beim LI . -W . bestellt
und ick wies ikm dis Hnsckiußstellen kür dis Linrelnen an . tterr
pkilipd ging uack seinem Oesckäkt und trat unterwegs tterrn W ., den
er bat, die Zäbler möglick rasck setren ru lassen . Lr antwortet ikm :
Der Hnscbiuö ist vom LI . - W . kertig, Zäbler gibt es nickt, im klebrigen
könnt Ikr macken, was Ikr wollt, tterr pkiiipp kekrte Zurück und
kragte, was nun ru gesckeken kabe . Ick beauftragte ikn, die Zäbler
leikweise ru besorgen und sämtlicks Innenleitungen ru legen . Die
Zäbler erkielten wir vom Ll.-W . pkorrkeim. Hm Lamstag war die
Installation vollendet und keklte nur der Ltrom vom LI .-W. Hm
Pfingstmontag demükten sick sämtlicke Lirwen wieder den ganren
lag vergebens um Ltrom vom LI .-W . tterr O . -Masck . -Meister Volr
verweigerte ikn. Ls kätte nur einiger ttandgrikke (Lindrücken der

Gemüse. Salate,
schwache Suppen , Soßen und alle Fleischgerichte
erhalten augenblicklich unvergleichlichen Wohlge¬
schmack durch einige Tropfen Maggi 's Würze .

Vorteilhaftester Bezug in großen Original¬
flaschen zu RM 6 S0

Sickerungseinsätre) auk dem Lteigerturm bedurkt . Hm Dienstsgmorgsn
begab ick mick ru tterrn Volr und verlangte das Linsckalten. Das
ist viölleickt der „ Lingrikk in die Lekugnisse " des tterrn W . , den ick
mir erlaubte, nackdem die Olut der Lmpörung bei den Vertretern
aus ganr Deutsckland sckon Kock genug gestiegen war . HIs tterr
W . dann selbst kam , verweigerte auck er die Ltromadgabe und
ordnete eins Umänderung der Leitung und den Lindau von Zäkiern
des LIektr.-Werkes an trotr kektigem Protest des Husstellungsleitersund der Herren Ingenieure, tterr W . wurde darauf aufmerksam ge-
mackt, daß die Zäbler vom LI . -W . ru sckwack seien , durck kleder-
lastung notleiden würden und Ltörungen eintreten könnten. Lr er¬
klärte aber , das seien seine Lacken. Wäkrend nun die Leitungen
aukgerissen und die LI . -W. -Zäbler nock vor die pkorrkeimer Zäbler
gesckaltet wurden , begab sick tterr Llwert besckwerdekükrend auks
LtadtsckultkeiLenamt. tterr Ltadtsckultkeiß ließ uns Leide von der
Turnkaile kolen, aber tterr W . kam nickt . — lnrwiscken war die
Ltromadgabe erfolgt . HIs tterr Llwert und ick in die lurnbaiie ru-
rückkskrten, war sckon dis erste Lickerung weggssckmotren. Ls
wurde nun vorsckriktswidrig stärker gesickert, als normal kür die
städtiscken Zäbler Zulässig Ist .

Ls drauckt nickt gesagt ru werden, welcke Worte über das Ver-
kalten des tterrn W . bei den Vertretern der detr. Werks laut wur¬
den . tterr Llwert und ick Kaden jedock unter den Husdrücken, die
gefallen sind, die Worts „korrekt und pklickigemäL " nickt gekört.

Ltsdtbsumsisisr IVIunk .
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ÜM kür keitlelilllng » Mit 8t«rn. WMsd
Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu

billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .
Ev . Gottesdienst. 2 . S . n . Dreiein .-Fest , 17 . Juni.

9 Vs Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin. — 1 Uhr
Christenlehre (Söhne) , Stadtvikar Vorster . — 8 Uhr abds.
Bibelstunde, derselbe .

Kath . Gottesdienst. 3 . Sonntag nach Pfingst . , äußere
Feier des Herz-Iesu-Festes. 7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl .
Messe , 9 Uhr Predigt u . Hochamt vor ausgesetztem Aller¬
heiligsten . — 1 ^/4 Uhr Christenlehre und Andacht . —
Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe . — Beichte : Sams¬
tag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und werktags
vor der hl . Messe . — Kommunion : Sonntag u . werk¬
tags bei der hl . Messe .

Me » - Verein WM .
Am Samstag den 16 . ds . von

nachm . 2 Uhr ab und am Sonntag
Sen 17 . ds . , von vorm . 8 Uhr ab
findet in Neuenbürg ein

NWarsWs -öWeil
statt, wozu Einladung an den Verein

ergangen ist . Die Schützenbrüder werden hiezu zur zahl¬
reichen Beteiligung aufgefordert und wollen Anmeldungen
hierzu beim Schützenmeister Kloß gemacht werden , woselbst
auch die Bestimmungen für das Schießen aufliegen.

Das Schützenmeisteramt

Kemrde- Wä llsMlMreiii
Am Sonntag , den 24 . Juni 1928 , nachmittags 2 Uhr,

findet in Freudenstadt im Hotel „Herzog Friedrich " eine

Generalversammlung
- es nör - l . Schwavzwal - gaues

der württ . Gewerbevereine statt , wozu der Verein
^

höfl .
und dringend eingeladen ist. Bei genügender Beteiligung
fährt von hier ein Auto.

Anmeldung bis 20 . Juni bei Herrn Karl Rometsch ,Gust . Eisele oder beim Vorstand .

Wildbad den 16 . Juni 1928 .

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Blumenspenden, die ich beim
Hinscheiden meiner innigstgeliebten Mutter

D Käthe Funk Wwe. D
erfahren durfte , sage ich aufrichtigen Dank.
Ganz besonderer Dank gebührt dem HerrnStadtvikar für seine tröstenden Worte am Grabe,den Altersgenossen, welche der Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen hatten , dem Liederkranz,dem Reichsbund und allen denen , welche sie
zur letzten Ruhe begleiteten.
Im Namen der tieftrauerndenHinterbliebenen:

Karl Funk . W

stellte tLsstest

I « ller- liMeit I
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Während der Vlesse -Wocste

» Lnaedot «
ZU äukerst niedrigen Preisen .

«MMe - M Mk-illeWk
neue Iduster , auck sckwara - weik . . . 6.S0, 4 .7S

Wl - Wle-Illeliler
sparte kduster, auck vsstseids . . . 16.50, 13.50

§ 01^ 11^81! neue Normen , in Nlps und
kaskaartigen Stokken . 24.50, IS.75

W«
kiliklllblge mul MiiMte Ilvrtilme

gut verarbeitet auk Kunstseide . . . 45 .—, 35 .— » 1^

^ !^ Ü3ü " ?^l8lÜ8I ! wascksckts Stokke, Last Leids , ^ 58
Voile, reirsnde Dessins , ab Qrölle 45 . 6 .50, 4 .50 »

NNkeilM - Mtel
imprägniert , klotts Lormen . 2S .75 , 24 .50

Das grolle Lpsaialkaus kür Damen - Dekleidung
kckv u . Slumsnrir .

Wir Iisdsll isukenä r-i-ivArkspit »! io kosten vc>i>
s « « .- iv « v .- isa « .- 2 « «« .-» » « « .- 4 « » « .- s «v « . - 1 « « «« .-1S - 20VV0 .» « Hil dis t « « 0 »v .-uvä KVIikr sn pün !rUi <;>>s ZinsrNINer

ru vergeben .
KIdsr L <«». , S in G . K . ,
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Haus -Verkauf.
Inmitten der Stadt Wildbad ist infolge Todes¬
falls ein Haus mit sofort beziehbarer Drei¬
zimmerwohnung im II . Stock nebst reichlichem
Zubehör , passend für Handwerksmeister oder
Handlung preiswert zu verkaufen . Werkstätte
kann frei gemacht oder auch als Laden umge¬
baut werden . Gefl. Offerten an Robert Herzog ,

Stuttgart , Eberhardstraße 14 .

Dunkelblauer

KilldlWlW
(Schlafwagen )

gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. Auskunft erteilt die

Tagblatt - Geschäftsstelle .

MW«-
Verein

StzMWl-
« Me .B.

Sonntag früh 8 Uhr Abfahrt
vom Lokal zum 20jährigen
Jubiläum nach Ostelsheim
O . -A . Calw . — Diejenigen,
welche sich am Iugendfahrer
beteiligen wollen, müssen
Samstag abend 5 Uhr ab¬
fahren . Strecke für Jugend-
fahren ist Ostelsheim—Schaf¬
hausen —Weil der Stadt und

zurück .
Zahlreiche Beteilig , erwartet

Der Vorstand .

Zum sofortigen oder späteren
Eintritt

SMtlWer
und ein

gesucht.
Offerten an die Tagblatt-

Geschäftsstelle .

AriümeiossNMMP
Heute abend 8 Uhr

MmtsversMÄW
im Gasthaus zur Silberburg .
Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet in Anbetracht der
Wichtigkeit der Tagesordnung

Der Vorstand .
Sonntag vormittag Vs9 Uhr

Männerriege
Der Turnwart.

Zur Uebernahme einer

bezw .

NezirkMreklm
suchen wir sofort einen
Herrn . Nur ernsthafte
Bewerber, die Befähi¬
gung für den Aufbau
eines großen Geschäftes
Nachweisen können, wol¬
len sich schriftlich unter
Aufgabe von Referenzen

melden bei

Kranken- und Sterbegeld -
oerficherungsbankA .G . iin
Kolizerilder„Sranksurter "
3 MillionenAktienkapital
MMrektion Umstadt

Elisabethenstr . 34
Telephon 2358 .

IsmIes-klmtlleÄer
Direktion : Ltenx -Krauö .

Lernsprecker 135.
^nkaii§ jeweils 8 Ustr.
LamstaZ den 16 . duni

Llt-Men.
Operette in 3 ^kten nack
Motiven von 3 . stannsr.
Zonntax den 17 . duni

kLMM
Operette in 3 -Vkten von

?ran2 stekär



Freiwillige Fellemehr MW.
Die Auszahlung der Gelder für die Hilfeleistung beim

Brand am 6. Mai 1928 (Schillereiche ) findet heute nach¬
mittag von 5— 7 Uhr bei Kassier Mayer statt .

Mg . Srtskrankenkasse Neuenbürg
Bekanntmachung betr. Erhöhung des Hausgeldes und Einführung

eines Taschengeldes für Ledige bei Krankenhauspslege.
Der Ausschußbeschluß vom 5 . Mai 1928 wurde vom

Oberversicherungsamt am 4 . Juni 1928 genehmigt . Von
diesem Tage ab beträgt bei solchen Mitgliedern, die in
Krankenhäusern usw . untecgebracht sind :
das Hausgeld für Verheiratete 75°/o des Krankengelds

(anstatt seitherigen « )
das Taschengeld für Ledige - neu eingesührt — 25°^

des Krankengeldes.
Die Mehrleistung wird jedoch nur gewährt, wenn das

betr. Mitglied mindestens 13 Wochen ununterbrochen der
Kasse angehört oder die sonstigen satzungsmäßigen Voraus¬
setzungen für Mehrleistungen erfüllt sind .
Neuenbürg , den 14 . Juni 1928 .

Vorsitzender des Vorstands : Fr . Heinzeimann .
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